
winnen gibt, gewonnen haben. Zudem bietet 
es den jetzigen und zukünftigen Radsport­
lern deutlich verbesserte Trainingsbedinb'lln­
gen nicht nur im Winter. Mu ten ie bisher 
nach Gent (B) oder tuttgart (D) fahren, um 
in einer vergleichbaren lntktur chnellig­
keit, Haltung auf dem Rad, Aerodynamik, 
Gleichgewicht und Taktik zu trainieren, so 
werden sie in Zukunft auch im Großherzog­
turn be te Bedingungen vorfinden." 

• Das\ elodrom ist für den so 
• e,folgreichen Luxemburger 

Radsport ein großer \1ehrn ert. 
Mars Di Bartolomeo, 
Berichterstatter im Dossier Velodrom 

Der 71-Jährige ist glücklich: .Für mich als 
Kind der Charly-Gaul-Generation und al be­
geisterter Radfahrer und Fan, ist dieses Pro­
jekt eine Herzensangelegenheit. Die Budget­
mittel ind gut investiertes Geld in eine port­
art, die bisher über keine eigene lnfrastrnk­
lur verfügte, aber viele der schönsten Kapitel 
der Luxemburger portgeschichte geschrie­
ben hat." Da limmt die kleine Luxemburger 
Radsportwelt ganz sicher zu. F CL-General­
sekretär Florian alzinger und die Ex-Profis 
Fränk chleck und Laurent Didier nickten am 
Donner tagnachmittag auf den Zu chauer­
rängen der Chamber zufrieden, als die Abge­
ordnetenkammer den Gesetzentwurf ohne 

cgcnstimme und ohne Enthaltung vcrab­
chiedete. Im Herbst soll der paten lieh er­

folgen. 




